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gen ins Polnische. Im Zentrum des polnischen Beitrags von Anastasiya Vassylyk aus 
Lwiw stehen die Haupttendenzen der literarischen Übersetzung in Lemberg der Zwi-
schenkriegszeit. 

Den Abschluss des Bandes bilden drei äußerst interessante Rezensionen, und zwar: 
Zur Übersetzung von Judaica in ausgewählten Werken der jiddischen (2011) geschrieben von 
Izabela Olszewska und rezensiert von Katarzyna Lukas aus Gdańsk; Tłumaczenie 
poświadczone. Status, kształcenie, warsztat i odpowiedzialność tłumacza przysięgłego (2012) ver-
fasst von Artur Kubacki und rezensiert von Katarzyna Siewert aus Bydgoszcz und von 
Katarzyna Lukas, Izabela Olszewska und Marta Turska in 2013 herausgegebener und 
von Marcelina Kałasznik aus Wrocław rezensierter Band Translation im Spannungsfeld der 
‚cultural turns‘. 

Das breite thematische Spektrum der im Band präsentierten Aufsätze und die Komp-
lexität der besprochenen Themenbereiche, die das Thema „Kompetenzen des 
Translators” betreffen, ist eine Bestätigung der Bedeutung, die der übersetzerischen 
Kompetenz zukommt und bietet den Repräsentanten einzelner Teilbereiche interessante 
Anregungen für ihre weitere Arbeit und Forschung. 
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Frank Alvin Fill. Kinder-und Jugendlingustik. LIT: Münster 2014, 181 S. 
 
 
Sprache und Wissenschaft sind die Themen, die vor allem Erwachsene betreffen und 

von ihnen analysiert werden. Fill bricht dieses Stereotyp und beweist in der vorliegenden 
Veröffentlichung, dass Linguistik auch ein Thema für Jugendliche und Kinder sein kann. 
Der Autor stellt ein transparentes Ziel schon im Auftakt des Buches fest: „Das Ziel wäre 
Kinder und Jugendliche für Formen der Kommunikation zu interessieren, ihre Art zu 
kommunizieren zu verbessern und ihnen mit lustigen Beispielen zu zeigen, dass Sprache 
und die Wissenschaft durchaus amüsant sein können” (s. 9). Die Sprache steht zweifel-
sohne im Zentrum der Erwägungen des Autors, wobei ein sehr breites Spektrum der 
Sprachstudien dargestellt wird. Der Autor schränkt sich nicht nur auf die Definition der 
Sprache und ihre Komponente ein, sondern befasst sich mit Sprachvarietäten, Sprechak-
ten oder sogar mit Fremdsprachenlernen. 

Das Buch wird mit einer theoretisch-philosophischen Fundierung des Themas einge-
leitet. Der Autor bietet einen komplexen Überblick über die kinderbezogenen Ansätze in 
der Pädagogik, Philosophie und Sprachwissenschaft. Des Weiteren wird in dem vorlie-
gen Buch besprochen, wie das Thema der Kinder- und Jugendlinguistik im Rahmen des 
Sprachunterrichts aufgegriffen wird. Unter anderem weist Fill auf die Ergebnisse eines 
Projektseminars an der Universität Graz hin, das sich mit der Jugend- und Kinderlingui-
stik befasste. Weiterhin stellt sich der Autor die Frage nach der Definition der Sprache. 
Dabei unterschiedet Fill zwischen der Sprechfertigkeit des Menschen, dem ‘System’ der 
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Sprache und dem eigentlichen Sprechen und Schreiben. Auf diesen Ebenen schlägt der 
Autor vor, die Sprache in der Kind- und Jugendlinguistik zu analysieren. „Um das Inter-
esse von Kindern und Jugendlichen zu wecken” (S.19) entschiedet sich der Verfasser für 
die Dreiteilung der Publikation in Teil 1 (Sprache als Abenteuer und Spiel), Teil 2 (Spra-
che und Lebenswelt) und Teil 3 (Sprache als Gegenstand der Kritik). Jeder Teil beginnt 
mit Beispielsätzen oder Zitaten, die einen Ausgangspunkt zur weiteren Reflexion in dem 
Kapitel geübten Reflexion, darstellen, gleichzeitig knüpft jedes Kapitel an das vorige an 
um die gegenseitigen Schnittpunkte zu zeigen. 

In dem ersten Teil vergleicht Fill die Sprache mit Abenteuer. Das sind Kinderreime, 
wörtlich genommene Redensarten oder einfach Druckfehler, die sich ergänzen und eine 
von dem Autor des Buches skizzierte Welt beschreiben – Welt, deren Verständnis nur 
durch Sprache möglich ist. Der Autor zeigt mit Gelenkigkeit anhand von präzise gewähl-
ten Beispielen ein vielfältiges Arsenal der Sprachmöglichkeiten.  

Der zweite Teil wird den Funktionen und der Wirkung der Sprache in der Lebens-
welt gewidmet. Der Teil eröffnet mit der Erklärung der Sprachfunktionen nach Bühler 
(„Mitteilungsfunktion – wenn du deinen Eltern sagst, dass du später kommst”, S.37). Des 
Weiteren behandelt Fill anhand von vielen Beispielen – Wortfelder und Sprichwörter. 
Der Autor reflektiert über die Rolle der Vergleiche im Leben und Metapher in der Litera-
tur. Im weiteren Teil wird die Rolle der Sprachstrategien in der Politik und Werbung 
analysiert. Um dies zu erreichen hat Fill einige Werbebegriffe ‘entzaubert’ (z.B. Fleisch-
produktion- für Töten von Tieren, die dann gegessen werden, S.57) Fill vergisst das La-
chen und Weinen als Funktionen der Sprache nicht. Dargestellt werden sie mit zahlrei-
chen Geschichten und Beispielen. Nach der Besprechung der Einflussfelder der Sprache 
nimmt der Autor die grundlegenden Begriffe der Sprachwissenschaft (Laut, Buchstabe, 
Wort, Satz, Text) in den Blick. Eine interessante und unerwartete Ergänzung des Ab-
schnittes stellt die Zusammensetzung mit dem Begriff Körpersprache und dessen Bedeu-
tung in der heutigen Welt dar. Zugleich liefert der Autor Informationen über verschiede-
ne Sprachvariationen. Berücksichtigt werden dabei nicht nur Dialekt und Hochsprache, 
sondern auch Fachsprache und Genderlekte. Des Weiteren wird die Vielfalt der Sprachen 
weltweit nachdrücklich hervorgehoben und zwar in einem breiten Kontext (Vergleich 
des Deutschen mit anderen Sprachen, Besprechung der Spezifik der Film-, Fernsehen- 
und Internetsprache sowie der Sprache der Tiere). 

Der dritte Teil thematisiert die Sprache als Gegenstand der Kritik. Der Autor greift 
die Frage auf: „warum Sprache, die eigentlich so hilfreich ist, auch kritisiert werden 
muss” (S. 163). Fill gibt den ‘Gebrauch’ der Tiere durch Menschen als Beispiel an um zu 
erklären was die ‘Antrophozentrik’ der Sprache ist. Dieser Vergleich dient als Grundlage 
für die Sprachkritik, die vom Autor des Buches auf den philosophischen Grund verlegt 
wird. In diesem Teil werden auch Aspekte der politisch korrekten Sprache, sowie 
Sprachverführung des Denkens angesprochen. 

Dem Buch sind drei zusätzliche Abschnitte beigefügt: Geschichte und Themen der 
Linguistik, die berühmtesten Frauen und Männer in der Linguistik und Erklärung der 
Fachausdrücke. 

 Die Aufgabe, die vor dem Autor stand, gehörte bestimmt nicht zu den Einfachen, 
weil die von ihm angesprochenen Themen grundsätzlich in wissenschaftlichen Büchern 
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behandelt werden. Fill entschied sich komplexe Begriffe auf eine für Kinder verständliche 
Art und Weise darzustellen. Diese Aufgabe hat er bestimmt erfolgreich erfüllt. 

Das Konzept und die völlig neue Vorgehensweise zur Sprache sind ein unbestritte-
ner Vorteil der vorliegenden Verfassung. Der Autor behandelt vor allem die pragmati-
sche – alltägliche Seite der Sprache und das ist ohne Zweifel der einzige Weg den Kin-
dern die Geheimnisse der Sprachwissenschaft beizubringen. Ausschlaggebend ist dabei 
die Wahl der Zitate und Beispielsatze, die eine perfekte Ergänzung der Überlegungen des 
Autors darstellen. Die Veröffentlichung wird mit zahlreichen Bildern und Graphiken 
versehen, die das Konzept des Buches vervollständigen. Das Buch zeichnet sich durch 
eine sehr gut durchdachte und folgerichtige Struktur aus, mit vielen Brückenpunkten 
zwischen folgenden Kapiteln. Die neuen, wichtigen Termini werden mit Fettschrift be-
tont, so dass der Leser die Möglichkeit hat sofort auf der Seite den gesuchten Terminus 
zu finden. Das Buch ist bestimmt kein Lehrwerk im traditionellen Sinne. Es soll jedoch 
diese Rolle spielen. Schade nur, dass jedem Kapitel ein paar Übungen oder Fragen nicht 
beigefugt werden, die bestimmt eine Art der Verständniskontrolle darstellen könnten. 

Eine wertvolle Ergänzung des Buches sind drei zusätzliche Abschnitte, die einer all-
gemeinen Orientierung in der Geschichte der Sprachwissenschaft und in den wichtigsten 
Namen dienen, obwohl in dem zweiten Punkt es unklar bleibt, nach welchen Kriterien 
die besprochenen Namen gewählt wurden.  

Die vorliegende Veröffentlichung ist der beste Beweis dafür, dass die Sprache eva-
luiert und neben den gut bekannten, immer aktuellen Wahrheiten auch neue sprachliche 
Phänomene (Genderlekte, Film- und Musiksprache) die Aufmerksamkeit verdienen. 
Betonenswert ist die Virtuosität, mit der der Autor das Alte mit dem Neuen verbindet 
und präsentiert. Manchmal kann man jedoch das Gefühl nicht loswerden, dass einige 
Fragen sehr oberflächlich besprochen wurden. 

Ich empfehle das Buch mit Nachdruck, vor allem wegen der frischen und neuen Dar-
stellungsperspektive, außerdem muss Sprachwissenschaft nicht unbedingt ein Interes-
senbereich der Erwachsene sein! 
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Agnieszka Szarkowska. Forms of Address in Polish-English Subtitling. [=Warschauer Studien 
zur Germanistik und zur Angewandten Linguistik]. Peter Lang Edition: Frankfurt am Main 
2013, 248 S. 

 
Already the introduction promises the present volume to be an extraordinary book, 

proving to be not only a result of scientific research presenting new research avenues, but 
also avid interest of the Author. „When it comes to forms of address, we all seem to be 
experts. Each of us has a story to tell” (S. 13). The present monograph is a truly 
interesting ‘story’ written by the researcher, but also subtitler and translator, active in the 
field of audiovisual translation. 


